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Z Durlach , 5. Okt . Au der Jubi¬
läumsausstellung für Gartenbau
nild Landwirtschaft beteiligten sich von den
Mgliedern des Gärtnerveretns „Flora " folgende
4 Herren : An der Gartenbauausstellung : Albert

Klenert , Kunst - und Handelsgärtner , prämiiert
„ it einem 1 . Preis . Philipp Meier , Kunst -
nnd Handelsgärtner , prämiiert mit einem 1 . Preis .
Ln der Landwirtschaftsausstellung in der Ab-
ttilüng für landwirtschaftliche Erzeugnisse und
für seldmäßigcn Gemüsebau : Adam Kiefer ,
Eemäsegärtner , prämiiert mit silberner Medaille
mb einem Ehrenpreis . Karl Zoller , Land -
«ml , prämiiert mit silberner Medaille und
Weupreis . — Außerdem beteiligte sich noch die
Eduard Mertonsche Gutsverwaltung
Kittrrerthof , prämiiert mit silberner Medaille ,
jwie die Frhr . Viktor Schilling von
ianstattsche Gutsverwaltung Hohen -
Bettersbach , prämiiert mir silberner Medaille .
In der Klaffe 10 , Hengste und Stutfohlen ,
vurde die Eduard Mertonsche Gutsverwaltung
fsr ein Stutfohleu mit einem 3 . Preis prämiiert .
- Die Prämiierung obengenannter Aussteller
zeigt , daß unsere hiesigen Gärtner und Land¬
wirte konkurrenzfähig find und gratulieren wir
dm Prämiierten aufs beste.

Karlsruhe , 4 . Okt . Nach den Er¬
mittlungen der Großh . Geueraldirektion
sind in den Lagen vom 15 . bis mit 33 . Sep -
icwber 140 000 — 150 000 Menschen nach Karls¬
ruhe und zurück gereist. Der stärkste Zudrang
»ar am 20 . September mit etwa 50 000 Reisen¬
den in Ankunft und Abgang . Am 23 . September
!l>« en etwa 35 000 Personen an , 50 000 reisten
et. Während der Hauptfesttage verkehrten im
Hruptbahvhose Karlsruhe 437 Sonderzüge ,
varunter 171 Leerzüge. Mit Einrechnung von
2K7 täglichen fahrplanmäßigen Zügen hatte der
Lahnhof Karlsruhe vom 19 . bis 24 . September
2039 Züge zu bewältigen . Die stärkste Belastung
dar am 20 . September mit 390 , am 23 . Sep¬
tember mit 400 Zügen .

MerrMetorr . 1t )

Der Schatte «.
Erzählung von C. Burg .

(Fortsetzung .)

Rit solchen Gedanken näherte sich Burns
M Reiter , der sich immer noch nicht von dem
AHe bewegte , auf dem er schon längere Zeit

Dans , als Burns in die nächste Nähe
« t Reiters kam, trieb dieser plötzlich sein Pferd
^ und ritt scharf auf Burns los . Dieser
wirrte rasch sein Pferd , hob die Büchse hoch

rief ihm entgegen :
»Freund oder Feind , was wollt Ihr von

»k ?-

»Nicht viel , Sir , will ich von Euch, " ei¬
ferte der Retter , in welchem Burus einen der
*vruteurer zu erkennen glaubte , die den Zug

hatten
Kolorado - Territorium mitgemacht

» Sprecht deutlicher oder ich schieße," ent -
Wete Burns scharf, „auf diese Weise , wie
M , begegnet « au niemanden auf einsamem
*°ege, ohne sich verdächtig zu machen."

^ »Ich bin kein Räuber, " sagte der seltsame
, arm rasch, „und Ihr braucht Euch vor mir

^ pr fürchten , zumal ich außer dieser alten

S -s Tageblatt .
Freitag Leu 5 . Mb«

8 Karlsruhe,4 . Okt . ^Strafkammer ^
Unter Ausschluß der Oeffemlichkeit wurde dre
Berusungssache des in Karlsruhe wohnhaften
Generalagenten Ludwig Abt aus Lndwigshakn
wegen Vergehens gegen H 183 R .St .G .B . , Er¬
regung öffentlichen Aeraernisses , verhandelt .
Das Schöffengericht Durlach hatte den Ange¬
klagten , der beschuldigt war , sich am Vormittag
des 27 . Juni im Durlachcr Wald des ihm zur
Last gelegten Vergehens schuldig gemacht zu
haben , mit 1 Woche Gefängnis bestraft . Geg n
dieses Urteil legte Abt Berufung ein mit der
Begründung , daß er nicht der Täter sei und
daß es sich um eine Personenverwechslung
handle , deren Opfer er geworden sei . Aufgrund
der wiederholten Beweiserhebung , die heute noch
ausführlicher gestaltet wurde , als vor dem
Schöffengericht , hatte der Gerichtshof keinen
Zweifel über die Täterschaft des Angeklagten
und verwarf deshalb die Berufung .

pf Karlsruhe , 4 . Okt . Im großen Saale
des Rathauses wurde heute die öffentliche
Versammlung des deutschen Vereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
abgehalten . Dieselbe wurde durch eine Reihe
Begrüßungsansprache « eingeleitet . Geh . Oberreg .
Rat Nieser entbot im Aufträge des Großherzogs
dessen freundlichen Gruß und den Wunsch , daß
die Verhandlungen von bestem Erfolg begleitet
sein mögen . Er begrüßte sodann die Versamm¬
lung auch namens der Staatsregierung und des
Ministeriums des Innern . Der Vorsitzende vr .
von Strauß dankte und bat den Vorredner ,
Sr . Kgl . Hoheit noch nachträglich die Glück¬
wünsche des Vereins zum Jubelfeste zu über¬
mitteln . Er schloß mit einem Hoch auf den
Grobherzog . Generaldirektor Roth begrüßt
namens der Geneialdirektion der badischen
Staatseisenbahnen die Versammlung . Der
Nüchternheit des Personals sei es zu verdanken ,
daß bei dem ungeheueren Verkehr während der
Jubiläumstage nicht der geringste Unfall vor¬
gekommen. An den Kaiser , den Großherzog und
den Staatsminister Grafen v. Posadowsky
wurden Telegramme gerichtet , vr . Stehr - Wies -
baden sprach über „Alkohol und Volksernährung ."

Der Alkohol sei vom praktischen Standpunkte

Flinte und einem Messer keine Waffe bet mir
führe ."

„Aber was soll das alles heißen, " rief
Burns ungeduldig , der hinter dem auffälligen
Benehmen des Mannes immer noch eine Falle
witterte . „Sagt jetzt schnell, was Ihr wollt ,
oder ich schieße Euch von Eurem dürren Klepper
herunter ."

„Ja , das ist es ja eben, mein alles , schlechtes
Pferd , das mich veranlaßt , mit Euch ein Wort
unter vier Augen zu reden, " fuhr jetzt der
Mann in einer Art Galgenhumor fort . „ Wir
wollen mit den Pferden tauschen , Mister Burns ,
Ihr habt so ein hübsches , junges Tier , das ich
gut gebrauchen kann , wenn ich hinüber ins Gold -
laud Kalifornien retten will , wohin mich mein
Klepper niemals trägt ."

Edward Burns horchte betroffen auf , als er
sich von dem Abenteurer mit seinem Namen
angeredet hörte , und fragte rasch :

„ Ihr kennt mich, Ihr nennt mich mit
Namen ! Woher wißt Ihr , daß ich Burns
heiße ?"

„Ach , das ist ja die alte , dumme Geschichte,
von der her wir uns kennen, Mister Burns, "

fuhr der Gauner fort . „Können Sie sich denn
nicht « ehr au die große Schießerei in New - Aork
und an Sing - Sing erinnern ?"

Edward Burns wurde leichenblaß , daun

M «r»«» i»s»sr»Ähr -r
Lie Ltrrgrspaltvre Zeile oder Lerru
Ramri 9 Pf . Aeklamezeile 29 Pf .

1906 .
aus als Nahrungsmittel keinesfalls zu empfehlen .
Er sei auch in mäßigen Grenzen genoffen ei»
physiologisch unv wirtschaftlich unrationelles
Nahrungsmittel und in dieser Eigenschaft zu
bekämpfen durch Aufklärung und Belehrung der
breiten Volksschichten und der Schuljugend , durch
Anregung zur Erhöhung der Steuern auf alko¬
holische Getränke unter gleichzeitiger Herabsetzung
der Steuern und Zölle auf rationelle Volks¬
nahrungsmittel rc. In der Diskussion erklärte
mau sich mit diesen Grundsätzen einverstanden .
Großkaufmann Bietor - Bremen hielt einen Vor¬
trag über „Alkohol und Kolonien " . Er wies
aus die großen Schäden hin , welche der Schnaps
in unseren Kolonien angerichtet hat . Eine Re¬
solution , welche Maßnahmen zur Bekämpfung
des Uebels fordert , wurde angenommen . ES
folgte die nichtöffentliche Mitgliederversammlung ,
womit die Jahresversammlung schloß.

Q Schwetzingen , 4 . Okt . Auch hier ist
die Wiedereinführung eines wöchentlichen Fisch¬
marktes geplant . Die Fische sollen zum Selbst¬
kostenpreise abgegeben werden.

pz Baden - Baden , 4 . Okt . Nächsten
Sonntag findet die Grundsteinlegung zur
neuen evangelischen Kirche in Lichten -
tal statt , welcher Feier die Großherzog -
lichenHerrschaften anzuwohnen gedenken.

Lahr , 3 . Okt . Das Dunkel , das über
der grausigen Mordtat in Dinglingen
lastet , Hai sich noch immer nicht gelichtet . Die
Sektion , die gestern vormittag vorgenowmen
wurde , hat ergeben, daß das Kind in un sag¬
barer Weise verstümmelt ist, in einer
Weise , die Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit
des Mörders aufkommen läßt . Die Aussagen
der Kinder , mit denen das ermordete Mädchen
kurz vor seinem Tode verkehrte , widersprechen
sich. Eine verdächtige Person ist in Dinglingen
nicht gesehen worden . Der Mörder scheint eine
mit der Oertlichkeit vertraute Person zu sein.
Nach dem Sektionsbesund ist die Tat mit
einem äußerst scharfen und spitzen Messer aus -
gesührt worden , der Mörder ist dabet so kunst¬
gerecht verfahren , daß nicht anzunehmen ist,
seine Kleidungsstücke seien erheblich mit Blut
bestell worden .

schoß ihm aber gewaltig das Blut nach dem
Kopfe und ein unbeschreiblicher Zorn packte ihn .

„Bist Du vielleicht der Schuft , der mich
durch ein falsches Zeugnis zum Mörder ge¬
macht hat ?" schrie er wütend , ließ seine gesicherte
Büchse am Riemen hängen und packte mit
eiserner Faust den Gauner an der Kehle .

„Erwürgt mich, wenn Ihr wollt, " stöhnte
dieser, «aber es wird Euch keinen Segen bringen ,
einen armen Teufel in der Wildnis ermordet
zu haben ."

Burns ließ jetzt seine Faust etwas locker
und fing streng :

„Wie seid Ihr auf den Gedanken gekommen ,
mich hier zu überfallen ?"

„Sir , ich bin ein armer Teufel , und habe
zehn Jahre in Sing -Sing gesessen, zehn schreck¬
liche, furchtbare Jahre , hören Sie , Sir . Sie
waren ja nur kurze Zeit dort und können gar -
nicht denken, was dort in zehn Jahren aus
einem Menschen wird . Und daun kommt man
heraus und hat nur noch eine Existenz als
Lump , schwebt immer aufs neue zwischen Galgen
und Zuchthaus oder kann verhungern . Da habe
ich mich mit Aak aufgemacht , um in einem
Lande , wo uns niemand kennt , ein anderes
Leben auzufaugen , und wir schlugen uns als
Viehtreiber , Bettler und Spitzbuben so bisher
durch und morgen jagt uns der Oberst fort .



ltz Emmendingen , 4. Okt . In Malter¬
dingen erhängte sich der 60 Jahre alle
Glasermeister Scheuermann aus undekamitzew
Grunde . Scheuermann machte den Feldzug von
1870/71 mit .

Hornberg , 4 . Okt . Ein schrecklicher
Ungrücksfall ereignete sich in der SteinguL -
fabrrk . Der in einem Schacht beschäftigte 24 Jahre
alte Giovanni Michelnzzi wurde von den Erb¬
massen , die sich plötzlich loslösten , verschöllet .
Er tonnte nur als Leiche geborgen werden .

Villingen , 4 . Okl . Sicherem Vernehmen
nach wird der Kaiser Mitte November zur
Fuchsjagd in Donaueschingen eintreffen .

ttz Konstanz , 3. Okt . Die Rückkehr der
itallenischen Arbeiter nach ihrer Hei¬
mat hat in den letzten kalten Tagen stark
eingesetzt.

ttz Vom Bodensee , 4 . Ott . In den
Amtsbezirken Konstanz , Eugen , Ueberlingen ,
Slockach und Meßkirch ist die Kartoffel¬
ernte z. Zr . in vollem Gange und Mt dieselbe
nach Qualität und Quantität durchaus be¬
friedigend aus . Die Kartoffeln werden mit
4 —4 ^ ^ per Doppelzentner bezahlt . Auf den
Stationen Nenzingen , Wahlwies , Radolfzell ,
Singen , Mühlhausen und Jmmendingen wurden
bereits ansehnliche Quantitäten neuer Kartoffeln
von auswärtigen Händlern verladen . Die Ernte
der Zwetschgen fiel der „Karlsr . Zig ." zu¬
folge ungemem ergiebig aus . Nicht minder
lieierten die Nüsse einen ziemlich befriedigen¬
den Ertrag .

Aus Baden , 4 . Ott . Der badische
Bauernverein beschloß die Gründung einer
Bauern bank als Gesellschaft m. b . H . , die
am 1. Januar 1907 ihre Tätigkeit eröffnen soll .

>D Aus Baben , 4 . Okl . Die außerordent¬
liche Trockenheit in der Zeit von Mitte August
bis jetzt, nur von wenig Regentagen unterbrochen ,
macht sich nicht nur in den Flußläufen des
Landes , sondern in vielen Orten Oberbadcns
noch empfindlicher durch Wassermangel für
den täglichen Gebrauch bemerkbar . Viele Neben¬
flüsse des Rheines liegen nahezu trocken und
eine ganze Anzahl nur auf Wasserkraft an¬
gewiesene Werke wüsten unfreiwillig feiern . Im
Rheinbelte selbst haben sich zahlreiche Sandbänke
gebildet , so z. B . bei Maxau und Mannheim .

Deutsches « eich.
* Berlin , 4. Ott . In der heutigen Sitzung

desBundesrars teilte der Vorfitzende , Staats¬
sekretär Gras Posadowsky , die Schriftstücke
mit , die sich auf das mit dem Ableben Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Al brecht von
Preußen eingetretene Erlöschen der Regent¬
schaft in dem Herzogtum Braunschweig be¬
ziehen. Auf Vorschlag des Vorsitzenden nahm
die Versammlung hiervon Kenninis und steht
der Ernennung eines Bundesratsbevoll -
mächtigten für Braunschweig durch den
Rege ntschaftsrat entgegen. _
Da erinnerte ich mich , baß ich Sie auf dem
Zuge hierher gesehen hatte . Ihnen ist es offen¬
bar besser als uns gegangen , Sie haben Ver¬
mögen , Sie haben schöne Pferde und ich besttze
keinen Pfennig und habe nur den elenden , alten
Klepper . Da dachte ich , wenn Du Mister Burns
sagst , daß Du reinen Mund halten willst und
ihn bittest , Dir ein hübsches Pferd zu schenken ,
dann könnte Dir noch einmal geholfen werden .
Mister Burns , es ist ja wahr , ich bin ein er¬
bärmlicher , schlechter Kerl , Sie können mich
auch um die Ecke bringen , wenn Sie wollen .
Aber hier auf diesem wilden , freien Boden hat
doch auch jeder Mensch noch ein Recht zu leben ,
und wenn Sie mich am Leben lassen, so kann
ich Ihnen vielleicht auch noch mal einen großen
Gefallen tun ."

Zwei mächtige Empfindungen , Verachtung
und Mitleid , stritten jetzt im Herzen von Edward
Burns , als er den alten Gauner so vor sich
wimmern hörte . Auch wußte Burns , was diese
armen Kerle auf dem weiten Zuge nach dem
fernen Westen für Mühsal und Entbehrungen
hatten ertragen müssen, um nur ihr nacktes
Leben zu erhalten . Ganz ungenügend mit
Proviant versehen , hatten sie sich oft Mäuse und
Ratten , Frösche und Heuschrecken gefangen , sie
am Lagerfeuer gebraten und ihren Hunger mit
der schrecklichen Nahrung gestillt .

* Berlin , 5. Okt . Die 2ijährige Sängerin
Reta Walther von der komncheu Oper wurde
von ihrem Geliebten , dem 30jährige » Privatier
August Hesse in ihrer Wohnung erschossen ,
weil er bemerkte , daß seine Braut ihre Be¬
ziehungen zu ihm lösen wollte , um später ein
Verlöbnis mit dem Sänger Raventos einzu-
geheu . Hesse tötete sich danu selbst .

* Breme » , 4 . Okt . Die Bürgerschaft
stimmte der Herstellung rines Moltke -
denkmals nach dem Entwurf des Professors
Hahn - München in Form eines an der Lieb -
frauenktrche aszubrinzenden Reiterstandbildes in
Hochrelief zu.

* Weimar . 4 . Ott . In dem Prozesse
wegen der Diebstähle von Kunstgegen -
ständen im Großherzsglichen Schlöffe , vou
Goethehandschristen und Jahrbüchern der
Goethegrsellschaft wurde der Antiquar Bach
wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Sechs
Monate wurden auf Untersuchungshaft aa -
gerechuet.

Halle , 4 . Okt . Kircheuränber plün¬
derten in der vergangenen Nacht in der Neu¬
marktkirche die Opferstöcke uvd stahlen wert¬
volles Geräte . Das ist hier der dritte Kirchen¬
raub innerhalb 14 Tagen .

* München , 4 . Okt . Das Gemeinde -
kollcgium genehmigte in geheimer Sitzung
40000 Mark iür die Ausschmückung der
Stadt anläßlich des bevorstehenden Besuches
des Kaisers .

Frankreich .
* Nancy , 5 . Ott . Das hiesige Theater

wurde durch Brand zerstört .
Dänemark .

* Kopenhagen , 4 . Okt . Das nor¬
wegische Königspaar mit dem Kronprinzen
Ola ? trafen auf dem hiesigen prächtig geschmückten
Bahnhose ein , auf welchem die Ehrenkompanie
mir Musik und Fahne Aufstellung genommen
hatte . Zum Empfange waren anwesend : die
dänische Königsfamilie , dierussischeKaiserin -
Witwe , der König von Griechenland , die Mi¬
nister und hohe Würdenträger . Nach herzlicher
Begrüßung fuhren die Herrschaften unter den
Hurrarufen des Publikums nach dem Schloß
Amalienborg .

« asßlaNd .
* Helsingfors , 4 . Ott . Die kaiserlichen

Majestäten sind an Bord der Dacht „ Standard "
in Begleitung des Geschwaders in der Richtung
auf Peterhof in See gegangen .

* Petersburg , 4 . Ott . Das Kaiser -
paa : ist mit den Kindern in Petcrhof wieder
eingetroffen .

* Petersburg , 5. Ott . Das Todes¬
urteil des Marinekriegsgerichts in Kronstadt
gegen 19 meuternde Matrosen wurde im Fort
Constantin durch Erschießen vollftreckt. An
Pfähle gebunden , sangen sie die Marseillaise ,

„ Meine erste Tat auf Kolorados freiem
Boden soll nicht darin bestehen, daß ich einem
Menschen das Lebenslicht ausblase , auch wenn
er als Gauner und Wegelagerer dieses Schicksal
verdient hat, " sagte jetzt Burns ernst und feier¬
lich, „aber wenn Ihr wirklich noch einmal ein
neues Leben anfangen wollt , so will ich Euch
ein wenig dazu behilflich sein. Aber mein Pferd
kriegt Ihr nicht , das Geschenk könnte mich
kompromittieren . Ich will Euch aber hundert
Dollars schenken , da könnt Ihr Euch in der
nächsten Niederlassung oder auch in „Rocky
Hill " kaufen , was Ihr braucht , aber Ihr ver¬
sprecht mir jetzt unter Gottes freiem Himmel
und in Gottes Gegenwart , daß Ihr auch ein¬
mal Liebe mit Liebe vergelten , das heißt für
die hundert Dollars über mich schweigen und
weit , weit fort in ein anderes Land gehen
werdet ."

„Sir , ich verdiene Ihre große Güte nicht,"
beteuerte der Abenteurer , als er die hundert
Dollars einstrich , „und Sie sollen mich wie
einen Hund niederschießen , wenn ich nicht das
Lue, was Sie mir befohlen haben ."

„Gut , gut ! " rief Burns . „ Reist glücklich
in ein anderes Land und schmiedet Euch eis
ehrliches Glück ! "

Dann gab er seinem mutigen Pferde die
Sporen und sprengte nach „ Rocky Hill " zurück .

bis 3 Salve » ihrem Leben ein Ende wachix»
Die Leiches wurden dann ins Meer geworst»* Lodz , 4 . Ott . Heute früh wurde in ^
hiesiges Konstantisstraße ein Revieraufseh, .
von eipem Unbekannten durch einen Revolv . r-
fch-ufl getötet .

Pawlegrad ( Gouv . Jekaterinslaw ) , 4. Ost.
Graf Woronzew - Daschkow bestimmte fim
32 060 Desjättuen großes Gut zur Bert ei lang
an die Bauern mit der Maßgabe , daß <mf
jeden 4 Desjättuen kommen sollten . (Eiue D ?s-
jätine gleich 1,09 Hektar ).

* Simbirsk , 4. Ott . Gegen den Gou¬
verneur von Simbirsk , General Starynke -
witsch , ist von einem unbekannten Maune eine
Bombe geworfen worden , wodurch der Gou¬
verneur au den Händen und Beineu verwundet
wurde . Sein Leben befindet sich außer Gefahr .

Aße « .
* Hongkong , 4 . Okt . Der Aus¬

wandererdampfer „Eharterhouse " ist am
30 . September auf der Reise zwischen Hoihow
und Hongkong seewärts Hainanhcad ge¬
sunken. Der Kapitän und «0 Paffagiere stutz
verloren . Der Dampfer des Norddeutsches
Lloyd „ Kohfiechang " nahm ein Floß mit
LS Schiffbrüchigen auf .

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach , 5 . Ott . Auszug aus de«

Sitzungsprotskoll des Gemeiuderats
vom 3 . Oktober 19SS :

Der von dem Stadigeometer anzuftrtigende
Gemackungsäberstchtsplan soll im gleichen Maß.
stab wie der Ueberstchtspian im Katasterwerk
hergestellt werden .

Dem Antrag des Stadtgeometers entsprechend
soll Gr . Obeidirekriox des Wasser - und Straßen¬
baues nm dauernde Abgabe je eines ungefalrelcn
Exemplars sämtlicher nicht fortgeiührten Handriß -
abdrucke der Gemarkung Durlach ersucht werden .

Das Stadtbauamt wird ermächtigt , für da»
Gymnasium sechs neue Schulbänke anzuschaffen.

Gegen die von der Stadtgemctude Karls¬
ruhe beabsichtigte Stauung des Steinschiffkauals
westlich des Riuthsimer Weges soll Einsprache
erhoben werden .

Auf den von Herrn Rechnnngsrat Strickler
gestellten Antrag find diejenigen Obstbäume,
welche auf bahueigenem Gelände stehen, aber
der Stadt laut Pachtvertrag zu Eigentum über¬
lassen find , zum Fällen zu versteigern .

Der von der Ortskrankenkasse Durlach ab¬
geschlossene Vertrag mit der Gemeinde Grö :-
zingen wegen Anschlusses genannter Gemeinde
an die hiesige Ortskrankenkaffe wird gurgeheißeo
und ist hierzu die Zustimmung des Bürger -
ausschusses einzuholeu .

Dem Gewcrkschaflskartell wird zu den Koste»
eines Fortbildungskurses ein Zuschuß von
200 Mk . gewährt und ein Schulzimmer der
Töchtersch ule zu Uedungszwecken überlasten .

Dort wurde Burns mit großer Freude von de«
Oberst Parker empfangen und nochmals zu de«
Feste herzlich eingeladcn .

Bald nach vier Uhr versammelten sich die
Gäste ziemlich zahlreich in des Obersten Haufe
und wurde » dort von diesem und besten Frau
und Töchtern herzlich empfangen .

Der Oberst hielt zunächst eine kleine Be¬
grüßungsrede , in welcher er seine Gäste will¬
kommen hieß und in der er betonte , daß diese
erste gesellige Zusammenkunft der Offiziere
und Beamten in „Rocky Hill " mit den M
gewanderten Kolonisten der Freude Ausdra »

geben solle, daß so viele mutige Leute gekommen
seien , um sich im Territorium Kolorado aa-

zufiedeln und dieses zu einem Staate mache»

zu Helsen . Auch hoffe er , daß dieses Fest uM
das erste und letzte gesellige Beisammensein m»
den neuen Ansiedlern sein werde , sein Han»
werde auch künftig gesellig und gastlich sein ,
und er wünsche, daß man sich hier jeden Monar
einmal treffe und zwar immer am letztes Saw ^
tag abend des Monats , um Gedanken und Er¬

fahrungen über das Leben in dem Territorw ^
auszutauschen und dann noch einige Stunde «

die Geselligkeit zu pflegen .
(Fortsetzung folgt ).
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Dem Verein zur Rettung sittlich Verwahr¬
er Kinder wird ein Aversalbettrag in gleicher
«At wie im Vorjahre bewilligt.

Dem Maurermeister Krieger wird ein Teil
-iS städt. Bauplatzes Ecke Göthe- und Scheffel-
Sratze zur Lagerung vou Baumaterialien gegen
M entsprechende Entschädigung überlassen.

Die Entwässerungsanlage des Neubaues
WN W . Selter in der Werdcrstraße wird unter
^ vom Stadtbauamt vorgeschlagcncn Be¬
dingungen genehmigt.

Das vorliegende Projekt des StadtbauamtS
auf Erstellung eines Treibhauses an der Elt-
Mgerstraße wird gutgehrißen.

10 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung
gvd Verlängerung von Fahrnisversicherungen
W Gesamtwert von 12« 500 Mk. werden nicht
bravkaudtt.

Die Arbeitsnachweisanstalt wurde im Monat
September wie folgt in Anspruch genommen :
Arbeitgeberanmcldmigen 168, Arbeitsuchende 117,
vermittelt wurden 54 Stellen.

Nach dem Abschluk des Meldebureaus be¬

trug der Zugang an Einwohnern im Monat
September 314, der Abgang 296 , sonach die
Zunahme 18 . Einwohnerzahl auf Ende Sep¬
tember 1299S .

Bei der städt. Sparkaffe wurden im Monat
September eingelegt 220 530,10 Mk. , Rück¬
zahlungen erfolgtest 189547,92 Mk. , sonach
Mchreinlagen 30 982,18 Mk. Die Zahl der
Einleger oermehxt sich um 70. Der Erlös aus
Sparmarkn betrug a) von der Volksschule
1863,40 Mk-, d) durch Abholen bei den Ein¬
legern 965 Mk ., zusammen 2828,40 Mk.

Er ist eine von den Hausfrauen längst eingestandene
Tatsache , datz die Mitverwendung von Seifenpulver als
Ersatz für die Seife oder als Ergänzung der Seifen¬
wirkung ein Fortschritt bedeutet . In einer klug aus¬
gedachten Zusammensetzung des Seifenpulvers hat man
ein Mittel gefunden , den Kalkgehalt des Wassers, welcher
die Waschkraft der Seife stark zu beeinträchtigen imstande
ist, unschädlich zu machen . Die Sucht einzelner Fabri¬
kanten, durch Verbilligung ihres Fabrikates großen Um¬
satz zu erzielen , hatte notwendigerweise eine Verschlech¬
terung der Qualität zur Folge , die zuletzt soweit ging ,
daß der Inhalt dieser Waschpulver fast nur aus ge¬
wöhnlicher gemahlener Soda bestand . Dies gilt aller-
dings nur für solche Präparate , welche zum Preise von

3 bis 6 L das Paket den Weg in den Handel nehme ».
Es hat von jeher Waschpulver gegeben , welche den Wert
des dafür verausgabten Geldes mit mehr oder weniger
Abweichungen immerhin noch repräsentierten. Das Ge¬
heimnis der mehr oder weniger großen Waschkraft einer
besseren Seifenpulvers liegt sowohl in seiner besonders
glücklich gewählten Zusammensetzung als auch in einem
möglichst hohen Fettgehalt. Wie alles in der Welt , s»
hat ober auch dieses Ziel zu erreichen seine Grenzen in
technischen Schwierigkeiten, und tatsächlich ist nach der
bisherigen Fabrikationsmethode seit Jahren kein Fort¬
schritt mehr in Bezug auf Erhöhung des Fettgehalts
und die dadurch bedingte größere Ausgiebigkeit zu ver¬
zeichnen gewesen . Um noch größere Ausgiebigkeit z» er¬
zielen , mußte notwendigerweise eine neue Erfindung ge¬
macht werden , und diese Erfindung ist nach langen Ver¬
suchen endlich dem Seifen- und Seifenpulverfabrikanten
Gustav Farr in Wilferdingen geglückt , welcher
ein neues Waschpulver mir höchstem Fettgehalt
unter dem gesetzlich geschützten Namen „ Waschblüte" in
den Verkehr bringt. Von der Tatsache überzeugt, daß
das Publikum von Angeboten in Waschmittelnübersättigt
und nachgerade mißtrauisch geworden ist, hat sich der
Fabrikant der . Waschblüte * zu dem gewiß sehr kost¬
spieligen Schritte entschlossen, an jeden Interessenten eine
Probedose „Waschblüte * einfach zu verschenken, um so
jede Hausfrau von der unerreichten Güte seines Fabri¬
kates praktisch zu überzeugen .

AmLsverkLndignUKsblaLL fLe de « Amtsbezirk Dnrlach

Amtliche Bekarmtmachimgew
Die Prüfung - er Volks - und Aortbil - ungsfchul-

versäumnistabellen betreffend.
An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 33,801 . Auf 18. Oktober l . Fs . sind die Volks - und
Fortbildungsschulversäumnistabellen vorschriftsgemäß abgeschloffen mit
einem besonderen Begleitbericht zur Prüfung hierher vorzulegen .

Falls Einträge im 3 . Quartal nicht erfolgt sind , ist Fehl¬
anzeige zu erstatten .

Durlach den 3 . Oktober 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Ernst ._
Die Abhaltung - er Bezirksratsfitznngen betreffend.

Nr . 33,857 . Die im lausenden Monat stattfindende Bezirksrats¬
sitzung wird vom 10 . auf den 17. Oktober verlegt .

Die Tagesordnurg wird später bekannt gegeben werden .
Durlach den 3 . Oktober 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ May ._

Psriemeu-Berfteigeruug .
Die Stadt Durlach läßt am Montag de« 8. Oktober , vor

mittags 1b Uhr, öffentlich versteigern:
Distrikt I Oberwald, Schlag Nr. 14 und 16 :

7 Lose Pfriemen .
Zusammenkunft L10 Uhr bei der Rehpappel .

_ Das Bürgermeisteramt ._
Durlcrch .

Liegenschafts-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben der f August Seiler Witwe ver¬

steigert der Unterzeichnete am
Montag be« 8. Oktober l . Js . , nachmittags 3 Ahr ,

auf dem Rathaus dahier Zimmer Nr . 8 nachstehende auf Gemarkung
Durlach und Aue belegenen Grundstücke. Der Zuschlag erfolgt dem
Höchstgebot , vorbehaltlich der Genehmigung der Beteiligten .

Grundstücksbeschreibung :
1 . Lagerbuch Nr . 5243 . 6,80 a Acker im unteren Bauser , es.

Christof Frick , as. oberer Lußweg .
2 . Lagerbuch Nr . 6959 . 11,04 g, Acker in der Tasch , es . Johann

Peter Hardung, as . Andreas Siegrist jg ., Maurer , Grötzingen.
3 . Lagerbuch Nr . 727 . 6,47 n Garten in den Erlesgärten , es.

Graben, as . Stadt Durlach mit Graben.
4 . Lagerbuch Nr. 5258 . 7,16 L Acker im Geigersberg , es . August

Bürklin , Schlosser, as. Christof Frick alt.
5 . Lagerbuch Nr . 6985 . 19,35 a Acker und 1,80 a Grasrain in

der Tasch , es . pr . Arzt Jakob Fr . Leußler Ehel ., as. Aufstößer.
6 . Lagerbuch Nr. 5447 . 15,51 a Acker im Dechantsberg , es.

städtischer Weg, as . Johann Hektar Kleiber Witwe .
7 . Lagerbuch Nr. 4356 . 7,80 a Acker auf dem Lohn, es . Christian

Schönthaler, as . Gottfried Meier Witwe .
Auf Gemarkung Aue:

8 . Lagerbuch Nr . 440 . 6,48 a Acker im Saustegerseld , es.
Ludwig Langendem , Fabrikarbeiter , Aue , as . Jakob Zechiel,
Fabrikarbeiters Eheleute , Aue.

Durlach den 24 . September 1906 .
August Geher , Waisenrat.

'
« einliches Mädchen wird für

Samstag morgens 1—2 Stunden
Hum Putzen gesucht

Turmbergstr. 2« III

Gut möbliertes heizbares
Zimmer zu vermieten, auf Ver¬
langen mit Kost. Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

cn :o

KM

und

Leräs
liefert sehr billig
bei günstigen Zahl¬
ungsbedingungen

Mn- u. HerWrik,
Blumenstr . 15.

! Bureau im Hose .

Mostäpfel und
Mostbirnen

treffen nächste Woche am Bahnhof
Durlach für mich ein.

Larl Lollvr ,
Telephon 82 .

Zatz beste Mittel gegen
Lüsten n . Heiserkeit

sind
Stöhrmanns Spezialitäten

in
Honig- , Wisch - v. Spitznregerich-

Wenbonbons
zu haben bei
Carl Armbrrrster Uachf.

Inh . Theodor Stöhrmann.

in größter Auswahl,
Sparkochherde ,
Gaskochher - e,
Waschmaschinen ,
Waschkessel ,
Email - u . Gußgeschirre ,
Solinger Bestecke,
Eisenwaren aller Art

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
Oßio LoLnüäß ,

Eisen » « . Rohlenhandlung ,
Hauptstraße 48 .

Hägenmark, Zwetschgen
«n- Traube »

find jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt zu billigen Preisen
zu haben bei

Florian Schoch aus Karlsruhe.

prim jmzer WNrbcti
wird morgen früh auf dem Markt¬
platz ausgehauen .

Nugo iplnrrle .

Bereinslokat,
der kleine Saal im 2 . Stock der
Festhalle , neu renoviert, kann von
jetzt ab für Vereinszwecke aller Art
abends benützt werden . Bringe auch
Kegelfreunden meine gut heizbare

Kegelbahn
in empfehlende Erinnerung .

Näheres daselbst._
Ein Arbeiter kann Wohuung

erhalten. Zu erfragen
Weingarterstratze 46 .

Gut möbliertes Zimmer in
ruhigem neuem Privathause mit
Pension zu vermieten

Werderstr . 10 , 1 Tr . hoch.
Hauptstraße 02 ist ein gut

möbliertes Zimmer per sofort
oder später zu - vermieten .

eine große Partie, sind zu verkaufen
_ Zehntstratze 3.
lliclirüben , gm isrotzmger
Weg, zu verkaufen

Kirchstratze 12.
Ißtvlsr » ! » « » » ,

50 Zentner, sind zu verkaufen
Pfiuzstratze 32.

mittlere und
größere , sind

billig abzugeben
Hauptstr . 76 , Kleiderladen.

Ein gebrauchter zweiflammiger
»asherd billig zu verkaufen

Palmaienstr 10 , 3 St r.
. -
für Sonntags gesucht

Gasthaus zur Krone.
Stellung sncht ,
verlange die „Deutsche

Bakanzen -Post" ISS Etzliugeu .

Siche MNcheii,
nicht unter 14 Jahren , finden
leichte Beschäftigung.

Friede . Kiefer , Friedhofstr. 2.



Tiirmbund Anrlch .
kut « eil !

Morgen , Samstag , 6 . Ok¬
tober , abends 9 Uhr :

WonaLsverfamrrflung
im Lokal . ( Hierbei Besprechung
wegen einer ev . Turnfahrt .)

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Der Turnrat .

SuniMMk Dnrlmh .
TTsil !

Samstag de» 6. Oktober
findet nach der Turnstunde um
9^ Uhr im Lokal ( Krokodil)
Morratsvev fcrrnrnl'ung

statt . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht._ Der Borstand .

„AmGiirtnemrcill
Dmlach.

Samstag , 6 . Okt.,
abends 82 Uhr , in der
„Festhalle " :

MNtSvecholiklW .
Tagesordnung wird

im Lokal bekannt ge¬
geben.

Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Der Borstand .

KaujuHenMedKttM
Samstag , K. Oktober, abends

29 Uhr , findet unsere
Monatsvev farnrnkirng

in der „ Blume " statt . Hierbei
Gratisverlosung .

Am Sonntag :
Ganz - Ausflug

nach Grötzingen in die „ Kanne " .
Abmarsch Punkt 2 Uhr nach¬

mittags von der „ Blume " aus .
_ Der Borstand .

Mnntt -GksüiWMlN.
Sonntag den 7 . Oktober,

nachmittags 3 Uhr , findet unser
Keröstausflug

nach Grötzingen ( „ Kaiserhof" )
statt . Zusammenkunft um 2 Uhr
im Meyerhof bei Mitglied Weiler .
Die Mitglieder mit Familienange¬
hörigen sind freundlichst eingeladen .
_ Der Borstand .

MMmki« „Lym
"

Durlach.
Sonntag de« 7. Oktober,

nachmittags von 3 Uhr , im Saale
zum „Grünen Hof" :

Herbstsest nnt MrutenabsW,
bestehend in Konzert , Schießstand,
Glückrad und Ringwerfen .

Abends von 8 Uhr ab : Tanz .
Wir beehren uns , unsere werten

Mitglieder nebst Familienangehö¬
rigen hierzu freundlichst einzuladew
und erwartet zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag , 7 . Gkt . 1906 , vormittags 11 Whr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
allkalholischer Gottesdienst

statt , wozu entladet
^ ^ ^ ^ ^

D er Borstand .

Dem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum die
ergebene Mitteilung , daß ich durch den nachweisbar günstigen
Einkauf eines größeren Kostens Leder in der Lage
bin , für längere Zeit zu den genannten spottbilligen
Preisen zu liefern :

Hemo-Sohlen u. Necken WMiMltj o. 2.SS an
Hmen-SMei «. Flecken Wank zenW ., 2.7» „
Hmen-Sahlen n. Flecken (kurz genähls „ 2.SS „

„ Imen-Eahle» n. Flecken iholMngeltj , . l .80 „A Mer-Sohlen n. Flecken je »ach 8rähe.
A LIezsilte LaktttiMA vscli M;;.

"
, , Größte Garantie für saubere -Ausführung , sowie

Verwendung von prirna Material . Versäume es daher
niemand , einen Versuch zu machen , welcher sicher zudauernder Kundschaft führen wird .

Hochachtungsvollst

ScHuhrnachevrneiflev , DurkacH ,

-»» » —
Hauptstraße 43 .

Hiermit bringen
^

wir
*

zur ^ ffenltticho» Kenntnis , daß
« ach den Bestimmungen des mit unserem Fuhrpersonal ab¬
geschlossenen Tarifvertrages die Sonntagsarbeit für die
Folge eine wesentliche Einschränkung erfahre » mutz.

Um unsere vereheliche Kundschaft jeweils pünktlich be¬
dienen zu können , ist es daher erforderlich , datz die Be¬
stellungen so rechtzeitig an die betreffende Brauerei ge¬
langen , datz es » och möglich ist, die Tukuknen Ssmslsgs
bewerkstellige « zu könne« .

Athlkttkklllb DiiklaL
Hiermit beehren wir uns , unser-werten Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen , sowie Freunde und
>Gönner unseres Vereins zu de»
! am Sonntag de« 7. Oktober
i abends 7 Uhr , im Saale zurBlume stattfindenden
lOWrigen Stiftungsfest,verbunden mit Rekrutenabscbietz

bestehend in Musik , Theater
'

athletischen Aufführungen und Tarn
ganz ergebenst einzuladen .

_ Der Borsta nd.
Gesellschaft „Fmmerfrrhu

Durlach .
Morgen , Samstag , 6 . Oktober,abends 8 Uhr :

Rrkrulenakschied
im Lokal . F .-B.
_ Der Borst and.
7

.
,Wnir"

Iiicliich.
Gegründet 1902 .

Samstag abend 8 Uhr :
Vierteljahrs - Versammlung
im Lokal . Der Borstand .

Alb . Printz .
Per Morstand :

Karl Moninger .

AirwMerMiIeMerle .
Ziehung ani l 7 . Mobec. — l Los nnr l Mork.

( Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .)
1 eleganter Magen , Zweispänner mit 2 Pferden und kompl. Geschirr

im W von ca. ML . 6000 .
1 Hleit- ob. Wagen- od. 2 Arbeitspferde i . W. von ca. Mk. 2000.
1 Stnhlwagen mit 1 Pferd und Geschirr i . W von ca Wk. 1700.—.

17 Pferde oder Aotzlen im Gesamtwerte von Zklk. 10000 .—.
535 andere Gewinne im Gesamtwerte von INK. 5000.

Lose sind zu beziehen durch :

Tan; - Unterricht .
Den geehrten

Damen u . Herren
meiner Tanz¬
stunde in Gröt-

^ zingen zur Nach¬
richt, daß dieselbe

Mittwoch den 10 . Oktober, abends
8 Uhr , im „Adler " beginnt und
werden Anmeldungen noch an dem¬
selben Abend entgegengenommen .

Hochachtend
Karl Goldschmidt . Tanzlehrer.
Aeine Fnltnkortofftln ,

ca . 20
Kar

entner , zu kaufen gesucht von
Jörger jr , Pfinzstr. 74.

!. . 5 . Oknselcel, llslM8tslIt
und alle LoseverkaufssteLen.

M «rr--ssrtetffern
'
a.

Montag halb S Uhr :

Besonderer Verhältnisse halber
bittet um vollzähliges Erscheinen

Der Dirigent .

"Mulinier rlrrerVein
Spanische Rotweinsäffer,
LA einige gut erhaltene , weingrüne , L ca. 600 Liter haltend ,

hat billig zu verkaufen
I»vHvr , Adlerdrogerie.

Iu verkaufen
1 Plüschgarnitur , 1 Chiffonnier ,
1 Vertikow und sonst verschiedenes,
alles gut erhalten . Näheres

Kelterstratze 2.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau ; es wird
weniger auf hohen Lohn als fa¬
miliäre Behandlung gesehen . Off.
unter Nr . 191 an die Exp. d . Bl .

Prima setieS Snhsleisch,
per kl 60 H , wird Samstag früh
auf dem Markte ausgehauen von
_ Aron Kilsheimer .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 7 . Oktober 1906 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadlpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre: Derselbe .
Nachmittags 22 Uhr : Herr Dekan Meyer.

Missionsvortrag .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Meyer.
In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte
zugunsten der kirchlichen Versorgung der
evangelischen Deutschen im Auslande .

Evangel . Bereinshaus .
(Aeh»tstraße 4).

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.8
Montag
Dienstag

8
N
8

Mittwoch 8
Donnerstg . 8
Freitag 8

Bibl. Vortrag (Herr
Pfarrer Böbmerle).

Jungfrauenverein .
Missionsvercin.
Jünglingsabend .
Gebetsversammlung.
Singstd. ( Männcrchor).

_ Sonntagschulvorbereitg.
Friedenskapelle .

(Sedoldstratze ).
Sonntag 92 Uhr : Predigt .

„ 11 Sonntagsschnle .
„ 3 „ Jungfraucnverein .
„ 8 Predigt : Pred. Berner.

Montag 8 ,. Singstunde .
Dienstag 8 Missionsvercin.
Donnerstag8 „ Gcbetsversammllmg.
Freitag 8 . Jünglingsverein .

IrandesSuchs-Auszüge.
« eborenr

25. Sept. : Emilie Josephine , V. Benedikt
Brockelmaier. Taglöhner.

30 . „ Gustav . Vat. Franz Josef
Köhler, Kernmacher .« estorbenr

4 . Okt . : Friederike Katharine Sophie
Goldschmidt , geb . Forschner ,
Ehefrau. KO Jahre alt.

Kiez« eine Beilage v««
KrSmer's Kerreuüsufektlonsöauspurkach .
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